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Übersicht 
 

 

 

Thematische Schwerpunkte 
 

Bei der Bearbeitung der Biografie von Judith Neuwald-Tasbach bietet es sich an, einen Fokus 

auf das Thema Verfolgung und Enteignung von Juden_Jüdinnen sowie modernen und 

sekundären Antisemitismus zu legen. Ein zweiter möglicher Schwerpunkt, der im Interview 

angesprochen wird, ist die Aufarbeitung des Holocaust und dessen Erinnerung in 

Deutschland. 

 

 

 

Achtung:  

 

Lassen Sie die Teilnehmer*innen nicht eigenständig im Internet nach Informationen zur 

Person recherchieren, da sie dort auf mit großer Sicherheit auf hasserfüllte, 

menschenverachtende Seiten und Kommentare sowie antisemitische Karikaturen stoßen 

werden! 

 

 

Vorschläge zur Weiterarbeit: 
 

Zur Vertiefung der Beschäftigung mit Judith Neuwald-Tasbachs Biografie eignet sich die 

Methode AnsichtsSachen reloaded aus unserer Methodenhandreichung „Verknüpfungen“ 

(http://www.verknüpfungen.org/publikation). Für ihren Einsatz gibt es zwei Möglichkeiten: 

Die Referent*in kann den gleichnamigen Interviewfilm, mit dem dort gearbeitet wird, ohne die 

Sequenz mit der Frage nach dem Islam (Minute 14:01 bis 20:07) zeigen und sich auf die 

Auseinandersetzung mit jüdischen Selbstbeschreibungen und mit antisemitischen 

Zuschreibungen fokussieren. Alternativ kann sie den kompletten Film vorführen und, wie in 

der Methodenanleitung beschrieben, ebenso Selbstbeschreibungen von Muslim*innen und 

rassistische Zuschreibungen über diese Gruppe zum Thema machen sowie abschließend 

mit den Teilnehmer*innen rassistische und antisemitische Zuschreibungen vergleichend 

besprechen. 

 

Zudem können mittels der Aktivität Antisemitismus hat viele Gesichter 2 die Formen und 

Funktionen von Antisemitismus erarbeitet werden. Zu unseren neuesten Veröffentlichungen 

gehört unsere Methode Spieglein, Spieglein3, innerhalb der die Teilnehmenden die 

psychologischen und psychosozialen Mechanismen kennenlernen, die für ein vertieftes 

Verständnis von Antisemitismus und Antiziganismus relevant sind.  

  

 
2
 Die Aktivität wurde veröffentlicht in der Handreichung Kritische Auseinandersetzung mit Antisemitismus der 

Bundeszentrale für politische Bildung, die unter 

https://www.bpb.de/shop/materialien/weitere/236021/handreichung-kritische-auseinandersetzung-mit-

antisemitismus/ bestellt oder heruntergeladen werden kann. 
3
 Die Methode ist online verfügbar unter http://www.wie-schaffst-du-das.de/materialien. 
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Kurzbiografie von Judith Neuwald-Tasbach4 
 

 

Seit 2007 ist Judith Neuwald-Tasbach die Vorsitzende der jüdischen Gemeinde in 

Gelsenkirchen. 

 

Sie wird 1959 in Gelsenkirchen als Tochter des damaligen Gemeindevorsitzenden Kurt 

Neuwald und seiner Frau Cornelia Neuwald (geb. Basch) geboren, die als KZ-Zwangsarbeiterin 

nach Gelsenkirchen deportiert worden ist. Judith wächst als Nachfahrin von in der Nazizeit 

verfolgten Juden_Jüdinnen inmitten der wiedergegründeten, kleinen Gemeinde auf. 

Die studierte Betriebswirtin gibt Mitte 2000 ihre Arbeit auf, um ihren kranken Vater zu 

unterstützen. Sie übernimmt zunehmend Aufgaben für die zu dieser Zeit wieder stark 

wachsende Gemeinde; so setzt sie sich beispielsweise ehrenamtlich für den Neubau des 

Gemeindezentrums ein. 

 

Als Gemeindevorsitzende sorgt sie für eine enge Einbindung der jüdischen Gemeinde in die 

städtische Gesellschaft. Sie ist zudem Delegierte in der Ratsversammlung des Zentralrats der 

Juden in Deutschland und Vorstandsmitglied im Bund traditioneller Juden. 

  

 
4 Quelle: https://jggelsenkirchen.de/ausstellung/menschen-aus-der-gemeinde/ 
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Informationen und Auswertungsfragen zum Kurzfilm 

Wer bin ich? – Judith Neuwald-Tasbach 

 

 

Das Interview mit Judith Neuwald-Tasbach wurde im September 2022 im Rahmen des 

BildungsBausteine-Projekts „Wie schaffst Du das?!“ gemeinsam mit Schüler*innen der 

Gertrud-Bäumer-Realschule in Gelsenkirchen gedreht. Zuvor hatten sich die Schüler*innen im 

Rahmen einer Projektwoche zu Verknüpfungen von Antisemitismus und Antiziganismus 

eingehend mit der Biografie von Judith Neuwald-Tasbach beschäftigt und auf dieser Basis 

ihre eigenen Fragen für das Interview erarbeitet. 

 

Judith Neuwald-Tasbach spricht in dem gut zwölf Minuten langen Film über die 

Verfolgungsgeschichte ihrer Eltern, den Wiederaufbau der jüdischen Gemeinde in Karlsruhe 

und über aktuelle Formen von Antisemitismus und den Kampf dagegen. 

 

 

 

 

Folgende Fragen können für die Auswertung genutzt werden: 

 
 

 Woher kommen die Eltern von Judith Neuwald-Tasbach? 

 

 Welche Berufe gab es in Judiths Familie? 

 

 Warum floh die Familie von Judith nicht vor den Nazis? 

 

 Warum findet Judith den Begriff "Wiedergutmachung" schrecklich, der für die 

Zahlungen zur Abmilderung der Folgen von KZ-Haft, Zwangsarbeit und Enteignung 

benutzt wird? 

 

 Von welchen antisemitischen Erfahrungen berichtet Judith? 

 

 Bei wem sieht Judith die Aufgabe, gegen Antisemitismus vorzugehen? 

 

 Warum meint Judith, dass Antisemitismus alle Menschen etwas angeht, egal ob 

jüdisch oder nicht? 

 

 Was bezeichnet Judith als Sieg über Hitler? 

 

 

 

 

YouTube-Link zum Film: 

https://www.youtube.com/watch?v=cWuOYM5O9wE 
 


